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Bürgermeister Rüdiger Meier (v. l.), Gerhard Papsch von der Evangelischen Stiftung Maßarbeit und Vorarbeiter Man-
fred Lange im renaturierten Bachbett des Kämperbaches. FOTO: ANNE WEBLER

Gemeinde Kirchlengern lässt im Rahmen des Weser-Werre-Else-Projektes
den Rehmerloh-Mennighüffer Mühlenbach und Kämperbach naturnah gestalten

Von Anne Webler

¥ Kirchlengern. 60 Tonnen
Steine haben fünf ehemalige
Langzeitarbeitslose und Vor-
arbeiter Manfred Lange in den
vergangenen Wochen mit der
Schubkarre und Handschau-
fel bewegt, um das von ihnen
verbreiterte Bachbett des
Kämperbaches unterhalb des
Kämpersieks auszukleiden.
„Vorher gab es mehrere Was-
serfälle, das war nicht ideal“,
sagt Diplom-Biologe Heinrich
Linnert, er koordiniert das
Weser-Werre-Else (WWE)-
Projekt. Viele kleine Tiere
bräuchten „zwingend“ das
Hin- und Herwandern, das
durch die Stufen nicht mög-
lich war.

Die Mitarbeiter der Evan-
gelischen Stiftung Maßarbeit
haben den Bach um zwei bis
drei Meter zur einen Uferseite
hin aufgeweitet, die Stufen he-
rausgenommen und den Bach
mit größeren und kleineren
Steinen ausgelegt. „Es ist scha-
de, dass die drei bis vier Erlen

am Bachufer gefällt werden
mussten“, räumt Linnert ein.
Es würden mehrere Bäume
nachgepflanzt. Im neu gestal-
teten Bachbett fließt das Was-
ser unterschiedlich schnell
über und um die verschieden
großen Steine. Auch das sei
wichtig für die Artenvielfalt,
erklärt Linnert.

Der Kämperbach mündet in
den Rehmerloh-Mennighüffer

Mühlenbach. Direkt nach der
Einmündung knickt dieser in
einem 90-Grad-Winkel ab. Da
durch die starke Kurve bei viel
Regen die Böschung abgetra-
gen wird, hinter der Kurve aber
eine Abwasserleitung liegt,
werden die Mitarbeiter von
Maßarbeit die Kurve ent-
schärfen, indem sie die am
Kämperbach abgetragene Er-
de in den Knick füllen und den

Bachverlauf um 2,5 Meter nach
innen ziehen, damit er in ei-
nem weicheren Bogen ver-
läuft.AuchwerdensiedenBach
an der Stelle verbreitern und
flache Ein- und Auslaufberei-
che anlegen, damit er bei star-
kem Regen mehr Wasser auf-
nehmen kann. Durch die Re-
naturierung an verschiedenen
Stellen in der Gemeinde ent-
stünden ökologisch wertvolle
Trittsteine, die Natur schaffe
es bisweilen, eine Verbindung
zu schaffen, sagte Bürgermeis-
ter Rüdiger Meier.

Diplom-Biologe Gerhard
Papsch, bei Maßarbeit zustän-
dig für das WWE-Projekt, fin-
det das Projekt gelungen. „Man
schafft Arbeitsplätze und tut
etwas für die Gewässer.“ Pro
Jahr erhielten 60 bis 80 Men-
schen durch die Stiftung Maß-
arbeit eine Beschäftigung für
sechs Monate bis zu zwei Jah-
re. Sie lernten wieder früh auf-
zustehen, die Arbeit steigere ihr
Selbstwertgefühl. 20 bis 25
Prozent fänden im Anschluss
eine Beschäftigung.

Das Gewässerentwicklungsprojekt
´ Die im Jahr 2000 in
Kraft getretene europäi-
sche Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) forderte die
Erreichung eines ökolo-
gisch guten Zustandes aller
europäischen Gewässer bis
zum Jahre 2015.
´  Mit dem Ziel, die hei-
mischen Fließgewässer
naturnäher zu entwickeln,
haben sich 2004 alle
Kommunen der Kreise
Herford und Minden-
Lübbecke, die im Gebiet

tätigen Wasserverbände
und die Biologische Stati-
on Ravensberg im Kreis
Herford e.V. im Gewäs-
serentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else (WWE)
zusammengeschlossen.
´ Die Ausführung der
Arbeiten an den Fließge-
wässern erfolgt im Kreis
Herford über den Be-
schäftigungsträger Evan-
gelische Stiftung Maßar-
beit mit Sitz in Herford.
www.weser-werre-else.de

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.30 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.
Aqua Fun, 6.00 bis 8.00, 10.00
bis 20.00, Tel. 7 57 34 60.
Aqua Fun Sauna, Gemischte
Sauna, 10.00 bis 20.00, Tel. 7
57 34 60.
Krabbelgruppe „Die Kir-
chenmäuse“, für Kinder von
0-3 Jahren, 9.30, Tel. 7 28 02.
Gemeindesportlehrer, Tel. 75
73 115, 7.00 bis 8.30, Rathaus.
Gospelchor Kirchlengern,
Chorprobe, 20.00 bis 21.30,
Musikschule, Pyramidensaal.
Musikschule, Sekretariat,
10.30 bis 12.30, 14.00 bis 16.00,
Lübbecker Str. 69, Tel. 7 57 34
33.
Altentagesstätte Südlengern-
Dorf, 14.30 bis 17.30, Begeg-
nungszentrum, Schimmel-
kamp 23.
Rathaus, 10.30 bis 18.00, Tel.
7 57 30.
Bürgerbüro, 10.30 bis 18.00,
Rathausplatz 1.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
14.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. (05746) 93 86 22.
Kino: The First Avenger: Ci-
vil War 3D (ab 12 J.), Else-
Lichtspiele, 20.00. Telefon: El-
se-Lichtspiele (05226) 1 72 53
Walking-Gruppe, Gemein-
desportverband, Treffpunkt
16.00 an der Futterwiese.
Mobiles Rathaus, Grund-
schule Bruchmühlen, 16.00 bis
18.00, Tel. 3 66.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 18.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.
Bürger- und Touristikser-
vice, 8.00 bis 18.00, Haus des
Gastes,PembervillePlatz1,Tel.
(05746) 1 12.
Haus des Gastes, 9.30 bis
12.00, 15.00 bis 19.00, Pem-
berville Platz 1, Tel. (05746) 1
12.

FAMILIEN-
CHRONIK

Kirchlengern. Jürgen Hen-
ning, 80 Jahre.

Klage der Kommunen zurückgewiesen. Bürgermeister Ernst Wilhelm
Vortmeyer weist auf hohen Transferaufwand der Gemeinde hin

¥ Rödinghausen (ds). Die
Klage von 59 Kommunen im
Land gegen den „Kommunal-
Soli“, an der sich auch Rö-
dinghausen beteiligt, läuft ge-
rade. Bürgermeister Ernst
Wilhelm-Vortmeyer erwartet
einen ersten Verhandlungs-
termin in diesem Jahr. Bei ei-
ner anderen Klage – Gegen-
stand ist das Gemeindefinan-
zierungsgesetz (GFG) 2012 –
sind die beteiligten 80 Kom-
munen, darunter Rödinghau-
sen, zunächst gescheitert.

Wie gestern überregional
berichtet, hat der Verfas-
sungsgerichtshof für NRW das
GFG 2012 als verfassungskon-
form erachtet und die Klage
zurückgewiesen. „Der politi-
sche Weg ist jetzt der ange-
sagte. Das Thema ist sehr viel-
schichtig“, erklärte Ernst-Wil-
helm Vortmeyer auf Anfrage
der NW.

Aus Sicht der klagenden
Städte und Gemeinden wer-
den die Kommunen finanziell
nicht ausreichend vom Land
ausgestattet. „Die Finanzmas-
se ist zu gering“, stellte nicht

nur der Rödinghauser Bürger-
meister fest. Auch der Sozial-
lasten-Ansatz sei verändert
worden.

Aus der Finanzmasse zahlt
das Land an etliche Kommu-
nen alljährlich die Schlüssel-
zuweisungen. Rödinghausen
geht als finanzstarke Gemein-
de ähnlich wie die Gemeinde
Kirchlengern seit Jahren leer
aus. Die Finanzmittel fließen
nachWortenVortmeyersmehr
in den dicht besiedelten Raum,
nicht in die ländlichen Kom-
munen. Obwohl die nicht we-
niger belastet seien. „Unser
Transferaufwand liegt inzwi-
schen bei 80 Prozent“, bedau-
ert er.

Dazu gehören vor allem die
Kreis- und Gewerbesteuer-
umlagen. Aber eben auch der
„Kommunal-Soli“, gegen den
auch Rödinghausen 2014 Kla-
ge eingereicht hat. In dem Jahr
mussten im Zuge des Soli-
darpaktes 681.000 Euro hier-
für gezahlt werden, 2015 wa-
ren es mit 741.000 Euro sogar
noch 60.000 Euro mehr. Und
für dieses Jahr sind es nach

Auskunft des Bürgermeisters
rund700.000Euro,dieausdem
Haushalt abfließen.

Würden die Kommunen
vom Land finanziell besser
ausgestattet, so ist er sich si-
cher, dann seien längst nicht
so viele in einer derart prekä-
ren Lage. So aber müssten Ge-
meindenwieRödinghausenfür
große Städte an Rhein und
Ruhr mit in die Bresche sprin-
gen.

Beim „Fond Deutsche Ein-

heit“, der den Transferauf-
wand ebenfalls erhöht, hat Rö-
dinghausenzusammenmitden
anderen klagenden Städten
und Gemeinden inzwischen
einen Erfolg erzielt. Die Rück-
zahlung aus dem Einheitslas-
tengesetz wurde allerdings als
Einnahme verbucht und dien-
te – wie in Kirchlengern – nur
dazu, das Defizit im Haushalt
zu verringern.

Lüdinghausens Bürger-
meister Richard Borgmann hat
bereits angekündigt,beim GFG
2012 jetzt das Bundesverfas-
sungsgericht entscheiden zu
lassen. Auch Ernst-Wilhelm
Vortmeyer hat noch die Hoff-
nung, dass es zu einer positi-
ven Entscheidung für die Klä-
ger kommen könnte, setzt aber
eher auf einen Weg über die
Parteien und Landespolitik.
Weitere Gespräche sollen
hierzu geführt werden, auch
mit der heimischen Landtags-
abgeordneten Angela Lück.
Und die klagenden Kommu-
nen würden über die gemein-
same Rechtsvertretung weiter
in Kontakt bleiben.

Ernst-
Wilhelm Vortmeyer.

Millionen-Investition ist geplant.
Auch ein neues Löschfahrzeug soll angeschafft werden

¥ Rödinghausen (nw/bo).
Wichtige Tagesordnungs-
punkte stehen für die nächste
Sitzung des Ausschusses für
Feuerwehrangelegenheiten am
kommenden Dienstag, 17.
Mai, auf dem Programm.

„In der Sitzung werden dem
Ausschuss wesentliche Eck-
punkte des Neubaus eines
Feuerwehrgerätehauses für
den Löschzug Kilver vorge-
stellt“, sagt Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer im

Vorfeld des Termins. Und
weiter: „Es ist beabsichtigt, das
Feuerwehrgerätehaus näher an
die Siedlungsbereiche in
Bruchmühlen und Ostkilver
heranzuführen. Damit ver-
kürzen wir die Ausrückezei-
ten und sichern den hohen
Qualitätsstandard unserer
Freiwilligen Feuerwehr.“

Wie das Projekt finanziert
werden soll, ist derweil noch
unklar. Nach Angaben von
Vortmeyer sei „nicht entschie-

den“, ob das neue Feuerwehr-
gerätehaus von einem priva-
ten Investor errichtet wird oder
„ganz klassisch von der Ge-
meinde Rödinghausen gebaut
wird.“ Aktuell sei man dabei,
beide Varianten durchzurech-
nen, so Vortmeyer, danach –
vermutlich im Juni – werde
man entscheiden.

Neben dem Neubau des
Gerätehauses soll für den
Löschzug in Kilver ein so ge-
nanntes Löschgruppenfahr-
zeug Katastrophenschutz an-
geschafft werden.

Das Feuerwehrgerätehaus
hat nach Angaben der Ge-
meindeverwaltung ein Inves-
titionsvolumen von rund ei-
ner Million Euro, das Lösch-
fahrzeug wird auf Anschaf-
fungskosten von etwa 230.000
Euro geschätzt.

ÖFFENTLICHE SITZUNG
Der Ausschuss für Feuerwehr-
angelegenheiten tagt am kom-
menden Dienstag, 17. Mai, ab
19 Uhr im Haus des Gastes. Die
Sitzung ist öffentlich, Zuhörer
sind willkommen.

Das bisherige Feuerwehrge-
rätehaus für den Löschzug Kilver. FOTO: BJÖRN KENTER

¥ Rödinghausen (nw). Der Senioren-Club-Nord trifft sich am
20. Mai um 15 Uhr im Häcker-Wiehen-Stadion, wo Wilken Or-
delheide auftritt. Für weitere Unterhaltung bei Kaffee und Ku-
chen sorgen „Jürgen“ und die Mundharmonikagruppe. Anmel-
dungen werden noch bis zum 15. Mai bei Erwin Breitensträter un-
ter Tel. (0 57 46) 5 64 entgegen genommen.

Geschäfte bleiben
weiterhin erreichbar

¥ Rödinghausen (nw). Der
Ausbau des Hambachwegs im
Rödinghauser Ortskern hat
begonnen. Im nördlichen
Bauabschnitt ist der Straßen-
belag bereits abgefräst wor-
den. Das Seniorenheim „Ha-
bitat zur Wehme“ und das
Blumengeschäft „Natur-Ver-
bunden“ sind während der
Bauzeiten weiterhin erreich-
bar. Wie beim Ausbau der Al-
ten Dorfstraße werde man die
Anbindung der örtlichen Be-
treiber gewährleisten, heißt es
in einer Mitteilung aus dem
Rathaus.

Während die Arbeiten am
nördlichen Teilstück laufen,
können Autofahrer die Straße
„Zur Wehme“ oder den süd-

lichen Teil des Hambachwe-
ges befahren. Wenn in einigen
Wochen der südliche Bauab-
schnitt an der Reihe ist, sei das
Befahren des Hambachweges
aus nördlicher Richtung, von
der Alten Dorfstraße aus mög-
lich.

Baubesprechungen finden
jeweils donnerstags um 15 Uhr
am Baucontainer der ausfüh-
renden Firma statt. Das erste
Treffen ist am 19. Mai. Wei-
tere Fragen hierzu beantwor-
ten Ullrich Tebbe von der Ge-
meindeverwaltung unter Tel.
(0 57 46) 948-183, und Chris-
toph Meinert vom Büro
Bockermann Fritze Ingenieur
Consult, Tel. (0 52 24) 97 37-
40.

¥ Kirchlengern (nw). Die Diensträume der Gemeindeverwal-
tung Kirchlengern, Rathausplatz 1, sowie die Musikschule und
der Bauhof sind am heutigen Donnerstag, 12. Mai, von 8.30 bis
10.30 Uhr wegen einer betrieblichen Veranstaltung geschlossen.
Die Gemeindebücherei in Ostermeiers Hof 1 öffnet daher an die-
sem Tag erst um 10.30 Uhr.

¥ Rödinghausen (nw). Die nächste Bürgersprechstunde mit Bür-
germeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer findet am heutigen Don-
nerstag, 12. Mai, in Bruchmühlen statt. In der Grundschule am
Niedernfeld 5 können die Einwohner in der Zeit von 16 bis 18
Uhr ihre Anliegen persönlich mit dem Bürgermeister bespre-
chen. Das „Mobile Rathaus“ des Bürger- und Touristik-Service
der Gemeinde Rödinghausen kann dort ebenfalls in Anspruch ge-
nommen werden.

¥ Kirchlengern (nw). Die Mitglieder des Rates der Gemeinde
Kirchlengern kommen zu ihrer nächsten Sitzung am heutigen
Donnerstag, 12. Mai, um 19 Uhr im Rathaus zusammen. Im öf-
fentlichen Teil der Sitzung geht es unter anderem um die wei-
teren Schritte beim geplanten Neubau des Freizeitbades Aqua
Fun. Zudem soll unter anderem beschlossen werden, mehr als
tausend Straßenleuchten im Gemeindegebiet energetisch zu sa-
nieren. Weiter können Einwohner zu Beginn der Sitzung Fra-
gen an den Bürgermeister stellen.


